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Bewegt von Christus –  

Gemeinschaft erfahren 
Wir sind eine Gemeinde mit Herz für die Menschen 
unserer Stadt, damit die Liebe Gottes erfahrbar wird. 

Ich bete weiter – für … 
• alle „Jung-Getauften“ 
• alle, die vor einer Glaubens- oder Taufentscheidung stehen 
• das Erkennen unserer sozialdiakonischen Aufgabe 
• die Weiterentwicklung der Arbeit im Stadtteiltreff NOW 
• die Menschen in unserem Stadtteil 
• die Gebetskreise und die Fächel-Bienen 
• ein echtes Interesse für unsere Nachbarn und Freunde 
• ein unbeschwertes, versöhnungsbereites Gemeindeklima 
• die Bereitschaft, alle Gaben in die Gemeinde einzubringen 
• Hilfe bei persönlichen Problemen in Familien und bei Einzelnen 
• die „Randmitglieder“ der Gemeinde 
• die Kinder und Jugendlichen in den Gemeindegruppen 
• die Entstehung von weiteren Hauskreisen und Gebetszellen 
• die Arbeit unserer Bundesleitung  
• die Aufgabe von Wolfgang und Dorothea Langhans in Japan 
• die Hilfe für Drogenabhängige im Neuen Land 
• alle Mitarbeiter in den Gemeindegruppen 
• die Gemeindeleitung und die Pastor/-innensuche. 

unsere alten und kranken Geschwister 
   

 
 
 
Gemeindeleiter: Bodo Knabe, Käthe-Kollwitz-Straße 9, 

38259 Salzgitter, : 05341/3 77 51 
Gemeindekonto: Sparkasse Goslar / Harz BLZ 268 500 01, Konto: 70008578 
Baukonto: Spar- & Kreditbank des BEFG BLZ: 500 921 00 Konto: 160709 
 
 
Redaktion: Dieter und Tina Höft 05341 51672  gemeindebrief@hoeft.name 

 

 
 
 

 
 

Gott hat 
den 

Schuldschein 
der gegen 

uns sprach 
durch- 

gestrichen 
und seine 

        Forderungen,   
die uns 

anklagen, 
aufgehoben 

 
Kolosser 2, 14 

 
   Gott baut mir eine Brücke aus Liebe, 
   die ich frei und aufrecht betreten   
   kann. 
   Sie öffnet neue Wege; 
   zu IHM, zum anderen  
   und zu mir selbst.           Tina Willms 

 
 

 



Abschied von  
Reinhold Neumann 
 
Reinhold Neumann hat nun seine Zelte hier in 
Salzgitter abgebrochen. In einem Abschiedsgot-
tesdienst am 8. März hat er uns noch einmal an 
seinen Gedanken teilhaben lassen.  
Seine Entscheidungshilfen für sein Leben und 
seine Worte an uns hat er mit Bibeltexten unter-
mauert. Diese sind hier noch einmal aufgeführt.  
 

Den Auftrag Gottes an ihn hat Reinhold mit den 
Worten aus 1. Korinther 2, die Verse 1 -5 be-
schrieben. 
 

Sein Wirken in unserer Gemeinde umschreiben 
die Worte, die Paulus an die Gemeinde zu Ko-

rinth in seinem 1. Brief in im 3. Kapitel in den Versen 5-9+11 niedergeschrie-
ben hat. 
 

Dass wir alle Diener Gottes sind führt das nächste Zitat aus. Wir finden es 
ebenfalls im 1. Korintherbrief Kapitel 4, die Verse 1-5. 
 

Auch seine Abschiedsrede hat Reinhold den Briefen von Paulus entliehen: Da 
macht er sich die Rede im Brief an die Philipper, Kapitel 1, die Verse 3-6 zu 
eigen.  
 

Lieber Reinhold! 
Deine Liebe zu den Bäumen hast Du uns immer wieder mitgeteilt. Bei den 
Recherchen, wie man einen „altgedienten“ Baum umpflanzt findet man fol-
gende Hinweise: 

Die Krone wird sehr kurz zurückgeschnitten. Die Wurzel 
soll in einem möglichst grossen Ballen ausgehoben werden … 

Du siehst, es bleiben Reste übrig -  und ein tiefes Loch, da wo die Wurzeln 
ihre Heimat hatten. 
Für ein gesundes Anwachsen in der „Neuen Erde“ soll Dich Gottes Segen 
begleiten. 
Möge Gott deinen Wurzeln einen gesunden Boden schenken, dass du Halt 
findest. 
Möge der Wind des Lebens deine zarte Krone sorgsam behandeln, dass 
Neues wachsen kann. 
Möge Gott mit seiner unendlichen Liebe heilen, wo die Rinde rissig gewor-
den ist.  GOTTES Segen mit Dir!    T<>< 
 

 
 
 

Abendmahlkollekte 
 

 

Die Kollekte im März war für EBM / MASA bestimmt. Den zusammen-
gelegten Betrag werden wir im nächsten Gemeindbrief mitteilen. 
Am Karfreitag wird unsere Abendmahlkollekte für Landesverbandsar-
beit NOSA (z.B. GJW) zusammengelegt. 
Allen Spendern danken wir herzlich. T<><. 
 

Reinhold Neumann 
Ostring 110 
47574 Goch 
Tel.: 0160 97 365 937 
Mail: ReiNeu51@web.de 

_____________________________________________________________________ 

Eine Gruppe stellt sich vor: 
Bereits seit einiger Zeit treffen sich donnerstags um 10:00Uhr Väter / 
Mütter und ihre Kleinkinder in unserer Gemeinde. Eine Gruppe, in der ein 
reger Austausch gepflegt wird, wo gemeinsam gesungen und gespielt wird 
und so die Förderung der Kinder und ihrer Familien stattfindet. 
Sie haben sich jetzt einen Namen gegeben  
und heißen:  

Krabbelgruppe 
 

Donnerstags 10:00 Uhr 
Im Gemeindekalender werden sie ab sofort unter dem Namen 
„Sonnenkäfer“ zu finden sein.  
 

__________________REDAKTIONELLES:_______________ 
Wir haben eine große Bitte an alle, die etwas im Gemeindebrief 
untergebracht wissen möchten: 
Bitte mailt uns bis zum 20. des VORMONATS Termine, Infor-
mationen, Persönliches….  DANKE!  Tina<>< 

Aus dem Gemeindeleben



Hallo liebe Wanderfreunde! 
 
Im April geht es weiter. Wir haben uns für den 
18. entschieden.   
Diesmal geht es ab Hahausen-Neuekrug 
rund um den kleinen und großen Krauttiel. 
Wir werden ca. 12-13 km zusammenbekom-
men. Gut eingelaufene Schuhe sind also von 
Vorteil. Erforderlich ist mittlere Kondition etwa 
wie beim letzten Mal. 

Mein ehemaliger Nachbar, Gerd, wird uns diesmal führen. Er ist ein 
großer Wanderfreund und fühlt sich in unserer Gesellschaft sehr wohl.   
Sicherlich werden wir ihn über kurz oder lang auch einmal im Gottes-
dienst sehen. Bitte sagt es denen weiter, die Euch noch einfallen. 
Start für die Abfahrt ist um 10 Uhr auf dem Gemeindegelände. 
 
Ich freue mich auf Euch, so bleibe ich noch ein wenig mit meiner Hei-
matgemeinde verbunden. 

Bis zum 18. April um 10:00 Uhr! 
Liebe Grüße       Euer Peter 
_______________________________________________________ 

Ökumenischer Kreuzweg 
am Karfreitag, den 10. April ab 17:30 Uhr. 

Gemeinsam auf dem Weg sein. 
„Siehst Du mich?“ 

…lautet das Thema. 
Gestartet wird in der  
St.Mariae-Jakobi Kirche.  
Die folgenden Stationen sind: 

o Kniestedter Kirche 
o Erlöserkirche 
o NOW-Stadtteiltreff 
o Noah-Martin-Luther Gemeinde 
o Christ-König. 

Bereits in unserer Karfreitagsandacht um 
10:00 Uhr werden wir Abschnitte des 
Kreuzwegs kennenlernen.       T<>< 

Aus der Gemeindeleitung 
 
Am Samstag, den 14. März traf sich die Gemeindeleitung zu einem 
Klausurtag. Wir hatten uns eine Bestandsaufnahme unserer Visionen 
und Ziele vorgenommen und wollten die weiteren Arbeitsschritte besp-
rechen.  

Der momentan für uns wichtigste Arbeitsbereich ist 
GEMEINSCHAFT UND GEISTLICHES WACHSTUM. 

Unsere Vision sehen wir bestätigt: Wenn Gemeinschaft und geistli-
ches Wachstum als biblische Werte in unserm Gemeindeleben weiter 
Raum gewinnen, wird das Gemeindebild im Jahr 2012 durch viele 
junge Familien mit Kindern geprägt sein; verschiedene Aktivitäten und 
Angebote führen dazu, dass auch Kinder und Familien aus dem Stadt-
teil aktiv am Gemeindeleben teilnehmen. Die Zielformulierung haben 
wir etwas erweitert: Wir wollen zeit- und altersgemäße Angebote für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene entwickeln. 

Bis zum Jahresende 2009  
haben wir uns konkret vorgenommen: 

- Ein Gemeindeforum mit geistlichen Themen für Menschen im 
Alter von 45-65 Jahren  

- Ein Gemeindefest am 9. August für Gemeinde und Freunde / 
Gäste  

- Ein offenes Gemeinschaftstreffen (z. B. Angrillen) für Gemein-
de, Freundeskreis und „Neue“ 

- Weitere Gemeinschaft fördernde Aktionen (z. B. Wanderun-
gen) 

 
Der momentan für uns zweitwichtigste Arbeitsbereich ist 

NÄCHSTENLIEBE (Diakonie). 
Unsere Vision sehen wir erweitert: Wenn Nächstenliebe und Diakonie 
als biblische Werte in unserm Gemeindeleben weiter Raum gewinnen 
haben im Jahr 2012 durch unser Christ Sein, durch unsere Kon-
takte zu unseren Nächsten und durch unsere Stadtteilarbeit (z. B. 
Mitarbeit bei NOW) viele Menschen - auch Menschen in Krisen - unse-
re Gemeinde kennen gelernt. 

Dem entsprechend haben wir unsere Ziele neu formuliert: 
Haus und Grund (z. B. Freigelände mit Spielplatz) für Aufgaben 
der Stadtteilarbeit (NOW) zur Verfügung stellen und NOW-
Mitarbeiter(innen) unserer Gemeinde ermöglichen, diese räumli-
chen Ressourcen einzubringen und anzubieten. 



Unsere Mit-Trägerschaft bei NOW intensivieren, d. h. im 
Trägerkreis als Gemeindeleitung präsent sein und unsere 
Bereitschaft zur Mitarbeit zu äußern. 

Unsere Ziele hier bis zum Jahresende 2009: 
- Mitgestaltung des NOW-Stadtteil-Festes im September 2009 
- Beteiligung der Gemeindeleitung an den NOW-Trägerkreis-

Sitzungen 
- Die Gestaltung eines NOW-Sonntages, anschießend Kirchen-

Café im NOW. 
Weiter haben wir uns überlegt, welche Ziele wir uns für 2010 stecken 
sollten und was wir uns von unserem Herrn dazu wünschen. Dies 
möchten wir euch gerne im Rahmen einer Gemeindeversammlung 
näher bringen. 
 

Was ist uns sonst noch wichtig, worüber reden wir  
in der Gemeindeleitung? 

Wir haben am Klausurtag unsere Gedanken zusammengetragen. 
Unter anderem sind uns folgende Themen wichtig: Gabenorientierte 
Mitarbeiterentwicklung, Öffentlichkeitsarbeit, Finanzen und vor allem: 
Ein Gemeindeforum, in dem wir gemeinsam wichtige Themen 
bedenken und besprechen können, bei dem wir gemeinsam für diese 
Anliegen beten. 

Einzelkelche beim Abendmahl 
Einige Geschwister müssen aus gesundheitlichen Gründen den 
Gemeinschaftskelch an sich vorbeigehen lassen; hier denken wir über 
das Angebot von Einzelkelchen nach. Auch darüber möchten wir mit 
der Gemeinde im Rahmen einer Gemeindeversammlung ins Gespräch 
kommen. 

Pastorenberufung 
In allen Überlegungen und Vorbreitungen erfahren wir zurzeit eine 
deutliche Wegweisung und eine große Einmütigkeit. 
       Carsten Druba 
__________________________________________________ 

Gebet vor dem Gottesdienst 
An dieser Stelle der Hinweis  

auf unsere Gebetszeit. 
Ab sofort findet wieder jeden 
Sonntag von 9:30 – 9:50 Uhr 

eine Gebetsgemeinschaft im Obergeschoss statt.           T<>< 

 
 

April 2009 
Gemeinde- und Gruppenveranstaltungen Geburtstage 

1 Mi    
2 Do 10:00 Krabbelgruppe 

        „Sonnenkäfer“ 
20:15 Chorübstunde  

3 Fr    
4 Sa    
5 So 10:00 Gottesdienst   
6 Mo   
7 Di  20:00 Gemeindeleitung  
8 Mi  20:00 HK Müller-Zitzke, 

Soremba und Loewe 
 

9 Do 10:00 Krabbelgruppe 
        „Sonnenkäfer“ 

  

10 Fr 10:00 Liturgische Karfreitagsandacht mit Abendmahl 
17:30 Ökum. Kreuzweg  START: in St. Mariae-Jakobi 

 

11 Sa    
12 So 10:00 Ostergottesdienst mit Lothar Krause  
13 Mo   
14 Di    
15 Mi    
16 Do 10:00 Krabbelgruppe 

        „Sonnenkäfer“ 
20:15 Chorübstunde  

17 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend  
18 Sa 10:00 Gemeindewanderung mit Peter Bittner  
19 So 10:00 GU-Abschlussgottesdienst mit Dirk Börner  
20 Mo   
21 Di  20:00 Gemeindeleitung  
22 Mi 14:00 Seniorenkreis 

„UNTERWEGS“ 
20:00 HK Müller-Zitzke, 
Soremba und Loewe 

 

23 Do 10:00 Krabbelgruppe 
        „Sonnenkäfer“ 

20:15 Chorübstunde  

24 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend  
25 Sa 9:00 Uhr „Frauenfrühstück“ mit Anita Janzen  
26 So 10:00 Gottesdienst  mit Jan-Peter Kring  
27 Mo   
28 Di    
29 Mi 15:30 Bibelstunde   
30 Do 10:00 Krabbelgruppe 

        „Sonnenkäfer“ 
20:15 Chorübstunde  

 


